
Mai, gastiert die »Spider Mur-
phy Gang« in Wurmlingen. 

diesen Festtagen sei hier he-
rausgestellt: Am Freitag, 22.

Verbandsmusikfest vom 21.
bis 24. Mai. Ein Highlight bei

und eine Urkunde für 30-jähri-
ges aktives Musizieren. Egon
Gäntzle, Vorsitzender Bereich
Verwaltung, ist seit 50 Jahren
aktiver Musiker und wurde
mit der Ehrennadel in Gold
mit Diamant und einem Eh-
renbrief dafür ausgezeichnet.
Ebenso wurde er vom Verein
zum Ehrenmitglied ernannt.
Die Ehrennadel in Gold mit
Diamant und Ehrenbrief für
60-jährige aktive Tätigkeit er-
hielt Karl-Dieter Miller in sei-
ner jetzigen Funktion als Bei-
ratsmitglied im Verein. 

Die »Bilder eines Jahres« –
eine Multimediashow des ver-
gangenen Vereinsjahres
brachten anschließend noch
so manche Erinnerung und
Lacher zu Tage. Summa Sum-
marum ein Abend für die gan-
ze Familie. 

Das Jahr 2020 ist für den
Musikverein Wurmlingen ein
ganz besonderes Jahr, feiert er
doch sein 100-jähriges Be-
stehen, verbunden mit dem

Rottenburg-Wurmlingen. Der
Musikverein Wurmlingen er-
öffnete kürzlich sein diesjähri-
ges Jubiläumsjahr traditionell
mit seinem »Familienabend«
im Gemeindehaus Sankt Jo-
sef. 

Die Blockflötengruppe
unter der Leitung von Margret
Schreiner und die Jugendka-
pelle des Vereins unter der
Leitung von Arno Horn zeig-
ten ihr Können. Vizedirigent
Jürgen Schmieder dirigierte
das aktive Blasorchester durch
drei Musikstücke, bevor Stef-
fen Haap, stellvertretender
Vorsitzender des Blasmusik-
verbandes Neckar-Alb, zahl-
reiche aktive Musiker ehrte.
Für zehn Jahre aktives Musi-
zieren erhielt Hans Oster die
Ehrennadel in Bronze. 20 Jah-
re aktiv dabei und ausgezeich-
net mit der Ehrennadel in Sil-
ber wurden Marinja und
Sandrina Horn. Sabrina Becht-
le und Tanja Lamparter beka-
men die Ehrennadel in Gold

che. »Meist ist schon nach
kurzer Zeit wieder tote Ho-
se«, stellte Dada fest, die im
Stück »My Moments« in einer
Story blätterte, die von all den
Dingen in der aktuellen Lie-
besbeziehung erzählt, die
man eigentlich gar nicht ha-
ben will und die trotzdem all-
gegenwärtig sind.

Feldlerche im Fokus
Genial – die Reminiszenz an
den Vogel des Jahres 2019:
die Feldlerche. Axel Kühn lie-
ferte dazu ein zum Niederkni-
en schönes Intro auf dem
Kontrabass ab. Fola Dada
marschierte nicht nur über
eine Frühjahrslandschaft,
sondern durch alle Facetten,
die sie ihren Zuhörern mit
ihrer großartigen Stimme
schenken kann. Irgendwo im
Text kam eine Passage in der
es hieß: »Wonderful Music –
Thanks«, und hier konnte
man sich nur anschließen. Es
war wirklich wunderbare Mu-
sik, für die sich die Besucher,
die nach der Pause beim Som-
mer und Herbst vorbeischau-
en durften, mit großem Ap-
plaus bedankten. 

Es war ein gelungener Auf-
takt für das »Forum-Kultur
Starzach«, wie er besser gar
nicht sein konnte.

nection« genannt wird. Büh-
nenpräsenz, Ausstrahlung
und eine Stimme, die sich
scheinbar unendlich variieren
lässt, wirken bei Fola Dada
völlig natürlich. Sie braucht
keine aufgesetzten Effektha-
schereien – sie allein genügt.

In ihrem aktuellen Pro-
gramm nimmt sie ihre Zuhö-
rer mit auf einen Spaziergang
durch die Jahreszeiten. »Zu
den Jahreszeiten gibt es im
Great American Songbook so
viele Lieder, dass es echt
schwer fällt, eine Auswahl zu
treffen«, verriet sie. Die Sän-
gerin schaffte es trotzdem.
Zudem gelang es ihr, den
Winter ganz ohne Weih-
nachtslieder zu skizzieren. Im
Song »My Favorite Things« er-
zählte sie von Schneeflocken,
die auf der Nasenspitze tanz-
ten und von Schnitzeln mit
Nudeln. Der Klassiker »Win-
ter Wonderland« kam als
Rumba über die Lautspre-
cher, und beim Titel »A Child
Is Born« müsse man keines-
wegs trotz Titel und gefälliger
Melodie an das Christkind
denken, so ihr Kommentar.

Nach dem Winter kommt
bekanntlich der Frühling, der
neues Leben und neue Liebe
bringen soll. Doch gerade mit
der Liebe ist das so eine Sa-

des »Forum-Kultur Starzach«,
sondern auch das Publikum,
das sich schon beim ersten
Stück, einer Art frei improvi-
sierten Vorstellung der drei
Instrumentalisten von der
»Stuttgart Connection«, sehr
fachkundig zeigte. Immer
wieder gab es Szenenapplaus
bei den Solis von Martin
Schrack, der sehr souverän
sein Schlagzeug spielte, bei
den Einsätzen von Axel Kühn
und seinem locker, flockig ge-
zupften Kontrabass sowie für
Martin Trostel am phasenwei-
se recht dominanten Piano.
Schon allein bei diesem klei-
nen Intro blitze immer wieder
die meisterhafte Instrumen-
tenbeherrschung der Musiker
auf, die es ihnen ermöglicht,
ein Lied nicht nur nach Noten
zu spielen, sondern mit dem
Arrangement zu spielen, es
zu variieren, umzugestalten,
ohne dass es seine Authentizi-
tät verliert. Das hat mit Klein-
kunst, unter dem dieses
Genre meist läuft, nichts
mehr zu tun. Das ist große
Kunst. 

Nach dieser Vorstellungs-
Sequenz kam dann die »Che-
fin« auf die Bühne, die in
ihrer eigenen Konzert-An-
kündigung bescheiden nur
als Gast der »Stuttgart Con-

und ist Chefin ihrer eigenen
Gesangschule. 

Mit so einer »Granate« das
Jahr eröffnen zu dürfen, das
freute nicht nur den Sprecher

Hause zu sein und sich bei
ihren Konzerten in die Men-
schen hinein zu singen. In-
zwischen lehrt sie ihre Kunst
an mehreren Hochschulen

Mit der Stuttgarter Sänge-
rin Fola Dada, die von der 
Formation »Stuttgart Con-
nection« begleitete wurde, 
eröffnete das »Forum-Kul-
tur Starzach« sein Pro-
gramm 2020.

n Von Peter Morlok 

Starzach-Bierlingen. Starzach
und insbesondere die Räum-
lichkeiten im Bierlinger Bür-
gerhaus scheinen ein guter
Platz für anspruchsvolle Mu-
sikunterhaltung zu sein. Freut
man sich anderenorts, wenn
bei Jazz-Konzerten mehr Be-
sucher kommen als Musiker
auf der Bühne stehen, so hat-
ten die Freiwilligen des »Fo-
rum-Kultur« am Samstag-
abend alle Hände voll zu tun,
um jedem der Besucher we-
nigsten einen Stuhl anbieten
zu können. 

Kein Wunder, denn nicht
nur Insider der schwäbischen
Jazz-Szene kennen Fola Dada
als erfolgreiche Sängerin. Va-
ter Nigerianer, Mutter Deut-
sche, die gebürtige Stuttgarte-
rin, liebt den Jazz genauso
wie den Afrobeat, den Blues
und den Soul. Ob Soul,
House, Pop, Reggae, deutsch
oder englisch, sie besitzt die
Gabe in fast jeder Stilistik zu
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In fast jeder Stilistik ist sie zu Hause
Konzert | Fola Dada und »Stuttgart Connection« eröffnen diesjähriges Programm des »Forum-Kultur Starzach«

Fola Dada und ihr Bassist Axel Kühn – Musikalität bis in die Fingerspitzen.

Fola Dada und die »Stuttgart Connection« – Martin Trostel (Piano), Axel Kühn (Kontrabass) und Felix Schrack (Drums) machen einen Spaziergang durch die
Jahreszeiten. Fotos: Morlok

Ein Abend für die Familie beim Musikverein Wurmlingen
Vereine | Musiker ehren ihre Mitglieder / Karl-Dieter Miller wird für 60 Jahre aktive Tätigkeit ausgezeichnet

n  Die Ehrennadel in Silber für
20-jährige fördernde Mit-
gliedschaft erhielten Sonja
Gäntzle, Wilma Leins und Wil-
li Märkle.

n  Für 30-jährige fördernde
Mitgliedschaft gab es die Eh-
rennadel in Gold für Beate
Dütting, Karl E. Fahrner, Horst
Farwick, Frank Foitzik, Man-
fred Kopp, Hermann Kratzer,
Herbert Schumacher, Eugen
Wagner und Hans-Jürgen
Wälder.

n  Eine Ehrennadel in Gold mit
Diamant für 40-jährige för-
dernde Mitgliedschaft konn-
ten Josef Fuhrer, Veronika
Gruber und Adalbert Stopper
entgegennehmen.

Weitere 
Ehrungen

INFO

Der Musikverein Wurmlingen lud zum Familienabend ein. Foto: Musikverein


